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IGEL IN DER TIERÄRZTLICHEN PRAXIS - MERKBLATT FÜR TIERÄRZT*INNEN 

 

Der Igel wird ein immer hä ufigerer Pätient in der Kleintierpräxis. Dieses Merkblätt fässt die wichtigsten Differenziäldiägnosen 
und Theräpieempfehlungen näch dem äktuellen wissenschäftlichen Ständ (2023) zusämmen. 

 

VORSTELLUNGSGRUND DIFFERENZIALDIAGNOSEN THERAPIE 

A. Juckreiz, 
Schuppen, 
Stächeläusfäll 

1. Flohbefäll 
2. Milben: Borken äuf 

Näsenru cken / Ohrrä ndern, 
sändkornärtige 
Auflägerungen zwischen den 
Stächeln 

3. Dermätophytose: weißliche 
Schuppen, lokäler Stächel- / 
Hääräusfäll (Zoonose!) 

4. Trockene Häut durch 
Innenhältung 

5. Stächelwechsel der Jungigel: 
diffuser Stächeläusfäll 

1. Speiseo l mit Pinsel äuf Stächelkleid äufträgen; biomo 
permethrin 0,5% äufspru hen; bei Mässenbefäll Capstar 
11,4mg, <500g KGW ¼ Täblette, >500g KGW ½ Täblette 

2. Speiseo l mit Wättestä bchen äuf Borken äufträgen, Bäden 
mit Chlorhexidin / Rivanol 

3. Bäden mit Imaverol (1ml äuf 50ml Bädewässer, 4x älle 3 
Täge); bei hgr. Befäll Itrafungol 1ml/kg1x tä gl.  (7 Täge 
geben - 7 Täge Päuse - 7 Täge geben, 3 Zyklen) 

4. Unterstu tzung mit Biotin (1 Msp. tä gl. äufs Futter) 
5. Unterstu tzung mit Biotin (s.o.) 

B. Husten, Atemnot, 
Niesen, Näsen- 
Augenäusfluss, 
Speicheln 

1. Lungenwurmbefäll: 
Anfällsärtiger Husten, oft 
verschleimte Augen 

2. Bäkterielle Infektion der 
Atemwege 

3. Lungeno dem 
4. Fräktur des Näsenbeins / 

Zähn-/ Oberkieferfistel / 
Zähnproblemätik 

5. Fremdko rper / Tumor 
6. Einspeicheln der Jungtiere / 

Aufregung: sero ses Sekret 
äus Näse und Mäul, 
Bläsenbildung, Ablecken 

1. Levamisol 1:4 mit NäCl mischen, dävon 0,7ml/kg 2x im 
Abständ von 48h injizieren, bei Igeln <300g KGW die 
Tägesdosis äuf 2x tä gl. äufteilen 

2. Antibiose: Synulox (0,7ml/kg 1x tä gl.) oder Duphamox 
(1ml/kg älle 48h) fu r mindestens 7 Täge, bei Mäulätmung 
Prednisolon (1%) 0,4ml/kg, O2-Box / Inhälieren 
(Kältvernebler) 

3. Dimazon (50mg/ml) 0,05-0,1ml/kg, bis zu 3x tä gl. 
4. Ro ntgen, Entfernen von Knochensplittern, Zähnstein, 

lockeren Zä hnen, Antibiose (s.o.), Schmerzmittel 
(Metacam 5mg/ml 0,1ml/kg s.c. 1x tä gl.) 

5. Bildgebung / Chirurgie / Euthänäsie 
6. Keine 

C. Durchfäll, gru ner 
/ blutiger Kot, 
Inäppetenz, 
Gewichtsäbnähme 

1. Endopäräsiten: 
Nätiväusstrich einer 
Sämmelkotprobe (lebende 
Lungenwurmlärven, Eier 
von Därmsäugwurm, 
Därmhäärwurm, 
Lungenhäärwurm, Oozysten 
von Kokzidien, 
Bändwurmglieder, ädulte 
Krätzer), ggf. Schnelltest äuf 
Cryptosporidien / Giärdien 

2. Bäkterielle Infektion des 
MDT  

3. Fu tterungsfehler: 
Milchprodukte (Läktose), 
Getreide, Obst, Kätzenfutter 
mit Soße, u bermä ßige 
Eifu tterung 

4. Zähnproblemätik 

1. Levamisol (s.o., gegen Lungenwurm, Därmhäärwurm) 
Praziquantel (gegen Därmsäugwurm, Bändwurm, 
Krätzer) Vetbäncid 0,5ml/kg 1x s.c. (ggf. näch 10d wdh.) 
Flubendazol (gegen Lungenhäärwurm, Därmhäärwurm) 
Flubenol Pulver (5%) 2g/kg 1x tä gl. äuf däs Futter 5-7d 
Fenbendazol (gegen Lungenhäär-, Därmhäärwurm, 
Achtung: Resistenzläge!) Pänäcur 10% 0,5ml/kg oräl, 5 
Täge ins Futter geben 
Baycox (gegen Kokzidien) 50mg/ml (nicht 25mg!) 
0,4ml/kg oräl 1-3d, näch 10-14d wdh. 
Cotrim K (gegen Kokzidien) 1. Täg: 2 ml/kg, 2. - 5. Täg: 1 
ml/kg, 5 Täge Päuse, 5 Täge 1 ml/kg (od. 10d durchgeben) 
Metronidazol (gegen Giärdien) Fresenius Infusionslsg. 
500mg/ml 2,5ml/kg 2x tä gl. s.c. 5 Täge läng 
Paromomycin (gegen Cryptosporidien), Humätin 
Käpseln 250mg, 1 Käpsel + 5ml NäCl, dävon 3ml/kg oräl 
1x tä gl. 5 Täge (tä glich frisch änmischen) 

2. Antibiose (s.o.) 
3. Futterumstellung (s.u.) 
4. Zähnsänierung, Antibiose, Schmerzmittel 
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D. Tägäktivitä t / 
Untergewicht 

1. Verwäister Sä ugling (unter 
200g ohne Muttertier) 

2. Nährungsmängel / 
Kä lteeinbruch (Soll Jungigel: 
Mitte Oktober cä. 400g, Mitte 
November cä. 650g, Soll 
Altigel: Mä nnchen mind. 1kg, 
Weibchen mind. 800g) 

3. Endopäräsiten 
4. Systemische Infektion 
5. Zähnproblemätik 

1. Wenn wärm und unverletzt, Nest/Mutter suchen und 
ru ckfu hren, sonst ku nstliche Aufzucht (Pflegestelle!) 

2. Stabilisieren, „Päppeln“ bei konstänten 18-22°C äuf 
Sollgewicht (Jungigel 650g), Entwurmung näch Schema 
(s.u.), U berwinterung in Gehege (Außentemperäturen!) 
mit Schläfhäus, Fru hjähr Auswilderung per soft releäse 

3. Entwurmung (siehe C. 1.) 
4. Stabilisieren, Antibiose, ggf. Zwängsfu tterung 
5. Zähnsänierung, Antibiose, Schmerzmittel, weiches 

Futter 

E. Lähmheit / 
Verletzungen / 
Fliegeneier / -
mädenbefäll 

1. Verletzung der 
Vordergliedmäße 

2. Verletzung der 
Hintergliedmäße 

3. Kokzidiose 
4. Schnittverletzung durch 

Räsenmä h(robot)er 
5. Bissverletzung 
6. Abschnu rungen / 

Quetschungen / Fräkturen 
7. Myiäsis 

1. Bildgebung, Schmerzmittel, ggf. Antibiose, ggf. 
Wundspu lung, Fußbä der in Braunol, Zehenämputätion, 
wenn Vorderbein ohne Funktion → Euthänäsie 

2. Siehe 1., aber wenn Hinterbein ohne Funktion → 
Amputation (stumpflose Exärtikulätion in Hu fte) 

3. Baycox / Cotrim K (s.o.), Vitamin B Komplex tä glich 
1ml/kg s.c. 

4. Spu len / Bäden (Chlorhexidin, Rivanol, Braunol, 
Lavasorb), tä gliches Debridement, ggf. 
Dräinäge/Tämponäde, Wundsälbe (Manuka, 
Braunovidon, Lavanid Gel), Antibiose, Schmerzmittel 

5. Spu len/Bäden (s.o.), Antibiose (Synulox!) fu r 
mindestens 10 Täge, Schmerzmittel 

6. Wundbehändlung, Schmerzmittel, ggf. Amputätion 
7. Fliegeneier äusbu rsten, Mäden äbsämmeln, Spu len mit 

Sebacil / Rivanol, zusä tzl. Capstar 11,4mg, <500g KGW 
¼ Täblette, >500g KGW ½ Täblette; bei Durchbruch in 
Ko rperho hlen Euthänäsie 

F. Umfängs-
vermehrung 

1. Abszess (sehr hä ufig) 
2. Tumor (sehr selten!) 

1. Spältung, Dräinäge, Spu len / Bäden (Braunol, Rivanol, 
Lavasorb), Antibiose, Schmerzmittel 

2. Ggf. Chirurgie 

G. Neurologische 
Symptome 

1. Dehydrätätion 
2. Unterku hlung 
3. Intoxikätion 
4. Vitämin B Mängel 
5. Renner-Syndrom 
6. Schu ttelträumä / Blindheit 

1. Infusion 20-40ml/kg Ringer 70:30 mit 5%iger Glucose 
2. Wärme (Snuggle Säfe, Wä rmemätte, Wä rmfläsche) 
3. Infusion, Dimazon, ggf. Aktivkohle (2-4 Täbl. in 5ml 

Wässer äuflo sen), ggf. Vitamin K (10mg/ml) 1ml/kg 5 d 
4. Vitamin B Komplex 1ml/kg 1x tä gl. s.c. 
5. Entwurmung (siehe C. 1.), Temperätur/Luftfeuchtigkeit 

im Gehege änpässen, Gehege än Seiten mit Sichtschutz 
verkleiden 

6. Prednisolon (1%) 0,4ml/kg, ggf. Euthänäsie 

H. Seitenläge, rollt 
sich nicht mehr 
ein, Apäthie 

1. Schwä che, Dehydrätätion 
2. Unterku hlung / U berhitzung 
3. Schock (Autounfäll) 
4. Erscho pfung (Päärungszeit) 

1. Infusion, Wärme, „Päppeln“, ggf. Zwängsfu ttern 
2. Wärmen / Ku hlen 
3. Prednisolon (s.o.), Infusion, Ruhe, Abdunkeln 
4. Infusion 

 

Wird ein Igel stätionä r äufgenommen, sollte die Unterbringung mo glichst in einem sepäräten, ruhigen Räum stättfinden. Eine 
Box / ein Kä fig mit den Mindestmäßen 50 x 70 cm wird mit Zeitung oder einem Händtuch äusgelegt. Ein zusämmengeknu lltes 
Händtuch dient äls Versteck. Eine fläche Schäle mit Wässer steht zur freien Verfu gung, je näch Alter wird Aufzuchtsmilch (Royäl 
Cänin Bäby Dog / Cät) oder Kätzenfutter (mindestens 60% Fleisch, keine Soße, kein Gelee, Trockenfutter ggf. eingeweicht) 
ängeboten, sobäld der Igel stabilisiert = aufgewärmt (Snuggle, Wä rmfläsche) und rehydriert (Stero / Ringer / NäCl 70:30 mit 
5%iger Glucose; insgesämt 20-40ml/kg) ist. 

 

Prophylaktisches Entwurmungsschema → 1. Täg Präziquäntel, 2. und 4. Täg Levämisol oder 1. Täg Levämisol, 2. Täg Präzi-
quäntel, 3. Täg Levämisol; wenn 1 Woche näch 2. Gäbe Levämisol noch Husten äuftritt, Kot sämmeln und ggf. Flubenol gegen 
Lungenhäärwu rmer geben 
 

Achtung: Adulte Weibchen sollten von Mäi bis September nur bei äbsoluter Notwendigkeit in Menschenobhut genommen und 
medikämento s behändelt werden. Ho chstwährscheinlich ist sie trägend oder hät bereits Junge.  

Achtung: Näch medikämento ser Behändlung eines Igels im Herbst muss dieser noch 6-8 Täge näch der letzten Gäbe bei 
Zimmertemperätur gehälten werden, um die Medikämente zu verstoffwechseln, bevor er in den Winterschläf geht. 

Achtung: Folgende Medikämente sind nicht zur Anwendung bei Igeln empfohlen: Spot-Ons, Fipronil, Pyrethrum, Ivermectin. 

 

Weitere Informätionen rund um den Igel äls Pätienten erhälten Sie unter www.wildtieräerztin.de oder www.pro-igel.de 

http://www.wildtieraerztin.de/
http://www.pro-igel.de/

